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Die Betriebsnudel
VON PETER MAIWALD

J ede Firma hat sie. Das Mensch, das jedem im Munde

zergeht. Immer heiter, immer fröhlich, immer
aufgelegt. Auch wenn die Bilanzen in den Keller gehen

und die Arbeitsplätze auf die Strasse.

Lustig, lustig, trallala! Schon treibt die Betriebsnudel den

Muffel aus den Morgengesichtern. Schon schüttelt sie die

Katerköpfe, immer einen Scherz auf den Lippen, immer
einen Witz in der Maultasche. Immer einen Joke in der

Vorratspackung. Immer sprudelnd. Immer vergnügt. Aber

nie verletzend und ausfallend. Ein Humor al dente, aber

ohne Biss. Wie macht sie das?

Das Leben ist Spaghetti, ruft die Betriebsnudel in die

Runde. Man muss es nur um eine Gabel zu wickeln

wissen und auf der Zunge zergehen lassen. Es ist eh alles

in Butter.

Die Betriebsnudel kennt keine Betriebspause. Im

Gegenteil. Da läuft sie zu grosser Form auf. Dann muss sie

aufmuntern, auflockern, erheitern und entkrampfen. Mit

Humor und Teigwaren geht eben alles besser.

Das Leben von der heiteren Seite nehmen, ruft die

Betriebsnudel. Sie kennt keine anderen. Keine Rück- und

keine Kehrseiten. Auch keine Vorderfront! Dem Leben

ins Gesicht sehen, sagt die Betriebsnudel. Das wäre ja
nochmal schöner! Kommt nicht in Frage! Dann sähe man

ja das Weisse im Auge des Todes.

Für die Betriebsnudel zerfällt das Leben in drei
verschiedene Nudelsorten. Sie heissen Jux, Ulk und Spass.

Das Leben muss Spass machen, sonst ist es kein Leben.

Wenn das Leben keinen Spass macht, sondern Leben, dann

ist das kein Spass. Was darüber hinaus ist, ist von Übel

und gehört nicht in eine anständige Mittagspause. Wo

gehobelt wird, fällt allenfalls Parmesan in die

Betriebsnudelsuppe.

Die Betriebsnudel ist bei allen Chefs beliebt. Sie

verkörpert das Positive. Vielleicht das Heitere. Ganz

bestimmt: Das Mass des Erträglichen. Ein Betriebsnudelauflauf

verhindert jeden menschlichen. Weil ihr Lachsack

alles wegsteckt. Lachen ist doch die beste Medizin für die

Betriebskranken und die Betriebskrankenkasse, besonders

in schlechten Zeiten, wo es wenig zu lachen und noch

weniger Lohn gibt.

Das Leben wird lange noch nicht so heiss gegessen, wie

es gekocht wird, ruft die Betriebsnudel in die Runde. Und

hält den Deckel drauf. Sie ist der Deckel. Der Deckel, der

auf jedes Eintopfleben passt.

Heute morgen ist unsere Betriebsnudel nicht zur Arbeit

gekommen. Hat sich doch noch gestern kannibalisch gut

gefühlt. Ist sich wohl selbst auf den Geschmack gekommen.

Hat sich wohl selbst zum Fressen gern gehabt. Hat

sich wohl selbst nach sich selbst verzehrt. Hat sich wohl
selbst genossen, verdaut und ausgeschieden, die Nudel,

die. Aber keine Panik, ihr Nudeln: Schon morgen werden

wir wieder eine neue Betriebsnudel am Tisch unseres

Hauses haben. Spaghetti oder Makkaroni. Das ist keine

Frage. Der Rest ist doch eh nur Nudel. Gedenkt ihrer mit
Nachsicht.
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